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©agen ©ie, roaê ©ie roollen! (Sin üBtaun, roeldjer trinft,
ift nidjt einen Pfifferling roertfj !"

,,^ah, unb einer, ber nidjt trintt, nidjt oiel tnetjr!"

23ier Sage Urlaub? gamitienanlafe, ma«?"

$a, $err ^rinjipal, idj balte ^odjjeit!"

1 1

©djufta ^ ,-?t^, finb ©ie nidjt fo ftreng, $err Dr. ©iefe

©tiefei finb oom beften Seber, fetjr forgfältig unb folib gearbeitet,

fmb prächtig iu ber gorm unb roenn fie audj ein Stédjen brüefen,

bas madjt Mdjtê!"
tlbbofat: Unb roenn nur baê SDHnbcfte fetjlt, foldj lieber*

lidje Arbeit mufe man 3 ur iief roeif en. gort bamit!"

Äbbefat: @ie finb ein oerbiffener Sîerl, ber'ê nidjt t>erfteht!

SfUerbingg finb an biefem ®efe£e oiele SJJlängel, aber man

mufj es beferoegen nidjt uerroerfen, fonbern roegen ben roenigen

Sorjugen annehme u! 2ßan mufe froh fein, bafe man

bas hat ; 'S ift bodj beffer als gar Vichts !"

©djuftet: $err Dr., idj roollt', idj ïbnnt' audj fo fdjuftern

roie ©ie!"

^ Scharfes Urtheil.

Sagen Sie, was Sie wollen! Ein Mann, welcher trinkt,

ist nicht einen Pfifferling werth !"

Pah, nnd Einer, der nicht trinkt, nicht viel mehr!"

Vier Tage Urlaub? Familienanlaß, was?"
Ja, Herr Prinzipal, ich halte Hochzeit!"

^ Schuster, das ist 'was Anderes.

/ ^

Schuster : Ach, sind Sie nicht so streng, Herr Dr. Diese

Stiefel sind vom besten Leder, sehr sorgfältig und solid gearbeitet,

sind prächtig in der Form und wenn sie auch ein Bischen drücken,

das macht Nichts!"
Advokat: Und wenn nur das Mindeste fehlt, solch liederliche

Arbeit muß man zurückweisen. Fort damit!"

Advvkàt: Sie sind à verbissener Kerl, der's nicht versteht!

Allerdings sind an diesem Gesetze viele Mängel, aber man

niuß es deßwegen nicht verwerfen, sondern wegen den wenigen

Borzügen annehmen! Man muß froh sein, daß man

das hat ; 's ist doch besser als gar Nichts !"
Schuster: Herr Dr., ich wollt', ich könnt' auch so schustern

wie Sie!"
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